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Der Reichstag beschäftigte sich am Dienstag
mit der sozialdemokratischen Interpellation über den
Mansfelder Bergarbeiterstreik . Staatssekretär
des Innern Dr. Delbrück behandelte in seiner Ant¬
wort in sehr ruhigem Tone die Rechtslage. Er wies
daraus hin, daß die Zustände durchaus nicht so harm¬
los waren, wie sie der Abg. Sachse(Soz.) dargestellt
hatte. Es seien schwere Ausschreitungen vorgekom¬
men, und die Polizeibehörde habe deshalb das Recht
und die Pflicht gehabt, Truppen heranzuziehen. Wenn
behauptet werde, Beamte haben Verstöße gegen das
Gesetz begangen, dann gehöre dies zur Kompetenz
der preußischen Regierung. In glänzender Weise
wies der neue Kriegsministerv. Heeringen die Vor¬
würfe des Jnterpellationsredners Sachse zurück und
blieb schließlich durch seine wohltuende Ruhe auch
Sieger über den Lärm, durch den ihn die Sozial¬
demokraten zuerst einzuschüchtern versuchten. — Am
Mittwoch genehmigte der Reichstag zunächst den
Handelsvertrag zwischen Deutschland und Bo-
livia in erster und zweiter Lesung und befaßte sich
dann mit der Interpellation der freisinnigen Frak¬
tionsgemeinschaft wegen der Anwendung des
Reichsvereinsgesetzes . Abg. Müller-Meiningen
(frs. Vp.) begründet die Interpellation in längerer
Rede, in welcher er eine Reihe von Fällen von
bureaukratischer Anwendung des Reichsvereinsgesetzes
seitens der preußischen und säcksischen Polizeibehörde
anführte, während von Süddeutschland keinerlei
Klagen vorliegen; doch schweifte er auck auf ganz
andere Themata ab. Der Staatssekretär des Reichs¬
amtes des Innern Dr. Delbrück beantwortete die
Interpellation, er versicherte, die Regierungen seien
bemüht, das Rechsvereinsgesetz in loyaler Weise
durchzuführen, und gab für vorgekommene Verstöße
den betreffenden Lokalbehörden die Schuld. Er
empfahl, bei allen Beschwerden den vorgeschriebenen
Instanzenweg innezuhalten. In der Debatte sprachen
aus dem Hause die Abgg. Hieber(natl.), Edler zu
Putlitz (kons.), Brey (Soz.), Gröber(Ztr.), Stychel
(Pole), Graes (wirtsch. Vgg.), Haussen(Däne) und
Mugdan (freist Vp.) ; die meisten der Redner be¬
mängelten die Ausführungen des Reichsversinsgesetzes.
Schließlich machte der Vizepräsident Erbprinz zu
Hohenlohe die Mitteilung, daß das türkische Par¬
lamentsgebäude niedergebrannt sei und erbat und
erhielt die Ermächtigung des Hauses, dem Präsi¬
denten der türkischen Deputiertenkammer das Beileid
auszudrücken. — Am Donnerstag genehmigte der
Reichstag den Handelsvertrag mit Bolivia in
dritter Lesung und beschäftigte sich hierauf mit der
Beratung des Justizetats.

Die Budgetkommission des Reichstages ge¬
nehmigte um Mittwoch die Nachtragsforderungen für
Deutsch-Südwestafrika, betreffend die Bahnbauten
Maribib -Windhuk und Nordsüdbahn.

Berlin , 20. Jan. In der Wandelhalle des
Reichstags waren heute auf einem Tisch eine größere
Zahl verschieden gefärbter Marmorplatten zur
Besichtigung durch die Reichslagsabgeordnetenauf¬
gelegt. Sie entstammen durchweg der südwest¬
afrikanischen Kolonie und zwar einem Lager,
das in unmittelbarer Nähe derOtavibahn sich be¬
findet und etwa 160—190 Kilometer von der Küste
entfernt ist. Wie versichert wird, ist dieses Lager
von ganz kolossalem Umfang und daher imstande,
schier unerschöpfliche Mengen von Marmor zu liefern.
Die Güte des Marmors soll den besten europäischen
Marmorlagern nicht im geringsten nachstehen. Man
hat, wie aus Proben zu ersehen ist, sehr mannig¬
faltige Färbungen gefunden. Besonders schön ist ein
gelblichbrauner, nicht allzu dunkler Marmor. Aber
auch die modernen rötlichen, dann die hellgrauen
Marmorarten lassen an Schönheit nichts zu wünschen
übrig. Nur reinen weißen Marmor hat man bisher
in Deutsch-Südwestafrika nicht gefunden. Die Fracht-

verhältnisfe für den Transport des Marmors vom
Bruch zur Küste und van da nach dem Mutterland
sind sehr billig, so daß die Einführung dieses Mar¬
mors nach Europa sich als lohnender Industriezweig
erweisen dürfte.

Berlin , 21. Jan. Vizepräsident Dr. Spahn
teilte gestern in der Budgetkommission des Reichs¬
tags dem„Vorwärts" zufolge mit, daß das Befinden
des an Influenza erkrankten Reichstagspräsidenten
Graf Stolberg recht bedenklich und dieser daher
nicht in der Lage sei, die erforderlichen geschäftlichen
Angelegenheiten mit ihm zu besprechen, so daß er
eventuell Entschließungen ohne ihn fassen müsse. ^

Berlin,  20 . Januar. Von wohlunterrichteter
Seite erfährt man, daß der Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg  unverhohlen einer großen
seelischen Verstimmung  Ausdruck gibt. Er sei
überarbeitet und betrachte sein Amt als derart un¬
dankbar, daß er nichts sehnlicher wünsche, als in
einen ruhigeren Wirkungskreis zurückzukehren. Diese
Nachricht wird von zwei ganz verschiedenen Seiten
bestätigt.

München,  21 . Jan. Der Ausschuß der Ab¬
geordnetenkammer für den Malzausschlag  hat
die Vorlage der Regierung mit 14 gegen6 Stimmen
angenommen.

Berlin,  21 . Jan. Die Bank von England
hat gestern ihren amtlichen Wechselzinsfuß  von
40/0  auf 3ffs ° /o ermäßigt . Die deutsche Reichsbank
hat auf heute den Zentralausschuß der Bank zu
einer Sitzung berufen, in der voraussichtlich eben¬
falls eitle Ermäßigung ihres gegenwärtigen Wechsel-
Diskonts von 5°/»  auf 4 '/- "/» beschlossen wird.

Berlin,  21 . Jan. Die Reichsbank hat den
Diskont auf4ffr °/o, den Lombardzinsfuß auf

herabgesetzt.
London,  21 . Jan . Bis 5 Uhr nachmittags

waren folgende Wahlresultate bekannt:181 Unionisten,
149 Liberale, 32 Mitglieder der Arbeiterpartei,
58 Nationalisten. Die Unionisten haben 81, die
Regierungsparteien 10 Sitze erobert.

König Albert von Belgien hat auf einen
Teil seiner Apanage aus dem Kongostaat ver¬
zichtet , um sie für Pensionen der Kongobeamten zuverwenden.

Vom belgischen Hofe  wird ein Heirats¬
projekt  signalisiert. Prinzessin Klementine wird,
wie ein Brüsseler Privattelegramm meldet, nach Ab¬
lauf der Trauer zur Heirat mit dem Prinzen Viktor
Napoleon schreiten, der sich Leopold II. aus politischen
Gründen widersetzt hatte. Die königl. Familie ist
mit der Heirat einverstanden. — Klementine ist die
jüngste Tochter des verstorbenen Belgierkönigs. Sie
ist geboren am 30. Juli 1872. Prinz Viktor
Napoleon, der Sohn des Prinzen Napoleon Bona¬
parte und der Prinzessin Marie Klotilde von Sa¬
voyen, ist zehn Jahre älter als Prinzessin Klementine.

Konstantinopel,  21 . Jan. Der Brand des
Parlamentsgebäudes  scheint das Werk von Fana¬
tikern gewesen zu sein, die den alten Sultanpalast
als durch die Ungläubigen befleckt ansahen. Der
Ministerrat beschloß, daß das Gebäude wieder erbaut
werden soll.

New - Jork,  21. Jan. Der „New-Dork Herald"
veröffentlicht Preßstimmen aus den verschiedensten
Landesteilen, welche die Wichtigkeit des Handels¬
verkehrs mit Deutschland betonen und den Wunsch
aussprechen, daß ein Zollkrieg verhütet  würde.

Die jüngsten Niederschläge im bayerischen
Gebirge sind mit solcher Heftigkeit aufgetreten, daß
selbst in den Tälern Schneehöhen bis 6 Meter
gemessen wurden. Besonders schlimm machte sich
der Sturm und der Schnee im Algäu fühlbar. Der
Eisenbahn- und Telephonverkehr war teilweise voll¬
ständig gelähmt. Auch war in vielen Orten kein
elektrisches Licht zu haben, da die elektrischen An¬
lagen zerstört waren. In Sonthofen liegen die
Drähte der Telephonleitungen haufenweise auf der

Erde, so daß der Telephon- und Telegraphenverkehr
bis jetzt vollständig gestört ist.

Innsbruck,  21 . Januar. Bei fortdauerndem
Schneefall  gehen aus ganz Tirol fortwährend
neue Hiobsbotschaften über Lawinenschäden  und
durch diese hervorgerufene Telegraphenstörungen ein.
Im Vorarlberg haben Schneestürme gewaltige Ver¬
heerungen angerichtet.

Der neu entdeckte Komet  ist Donnerstag abend
in Wilhelmshaven  zwischen 5 und 6 Uhr am
südwestlichen Abendhimmel mit bloßem Auge ganz
deutlich beobachtet worden.  Er stand ziemlich
tief am Horizont links von dem Punkte, an dem die
Sonne unterging. Die Länge des Schweifes beträgt5 bis 6 Grad.

Äus ^tcrSt» Bezirk uns U îgediML

Neuenbürg,  21. Jan. Wie wir erfahren haben,
kam in der letzten Gemeinderatssitzung  neben
anderen minder wichtigen Angelegenheiten das
Wehrbauprojekt  der hiesigen Kunstmühle¬
besitzer  wieder zur Sprache. Die Sache stand
nicht zur Verhandlung und Beschlußfassung, sondern
es handelte sich nur um eine Information und Aus¬
sprache über die in Betracht kommenden Verhältnisse.
Wie wir dazu weiter erfahren, wurde schön vor 5
Jahren eine Uebereinkunft zwischen der Stadt und
den Besitzern der Kunstmühle abgeschlossen, die da¬
hin geht, daß auf gemeinsame Kosten an Stelle der
jetzigen hölzernen Vorstadtbrücke eine neue Brücke
erstellt und mit dieser eine bewegliche Fallwehr-
Einrichtung neuester Konstruktion verbunden wird.
Die Kosten des massiven Unterbaues mit der Wehr¬
einrichtung hätte die Kunstmühle zu tragen, während
die Stadt die Kosten des Ueberbaus, der Eisen¬
konstruktion und der Chaussierung zu übernehmen
hätte. Die linksseitige Ufermauer vom neuen Wehr
an aufwärts bis zum Anfang des Faschinenwehrs
müßte von den Kunstmühlebesitzern hergestellt werden;
falls sich später eine Verbesserung der weiter fluß¬
aufwärts stehenden Mauer als notwendig Heraus¬
stellen würde, so wäre dies Sache der Stadtgemeinde.
Weitere Bestimmungen sind zugunsten der angren¬
zenden Hausbesitzer getroffen; um sich hierüber näher
zu orientieren, ist die Einsichtnahme der Pläne des
ganzen Projekts erforderlich. Es fehlt noch die Ver¬
ständigung über die künftige Stauhöhe des Wassers
und das ist der wichtigste Punkt des ganzen schon
seit langen Jahren schwebenden Projekts. Es soll
deshalb im Interesse sämtlicher Beteiligten ein un¬
parteiischer Sachverständigermit der Erstattung eines
Gutachtens beauftragt und alsdann in dieser Sache
verhandelt werden. Es wäre zu wünschen, daß end¬
lich die seit Jahrzehnten angestrebte Verbesserung der
bestehenden mißlichen Zustände zur Tatsache würde.

Neuenbürg,  20 . Januar . Dem Verwaltungs¬
bericht der Stadt Stuttgart von 1909 entnehmen
wir, was speziell die Stuttgarter Wasserver¬
sorgung  betrifft, im Hinblick auf die unser Enztal
besonders interessierende Frage folgenden Abschnitt:
„Den Geschäftsbereich des Wasserwerks betreffend
muß leider berichtet werden, daß. obwohl das ver¬
gangene Jahr in intensivster Weise zur Vorbereitung
der Neugestaltung der Stuttgarter Wasserversorgung
benützt worden ist, zu deren Ausführung doch nicht
hat geschritten werden können. Es erschien dann im
Herbst 1909 als Entgegnung auf die Denkschrift eine
umfangreiche, von den Triebwerksbesitzern im Enztal
herausgcgebene Gegenäußerung. Den staatlichen
Behörden konnte nicht zugemutet werden, ohne eine
eingehende Beleuchtung und ein genaues Eingehen
auf alle darin geltend gemachten Argumente eine
Entscheidung zu Gunsten des städtischen Planes zu
treffen, und so mußte wiederum eine umfangreiche,
für den Druck bestimmte Besprechung aller erhobenen
Einwände, hauptsächlich vom technischen Standpunkt
aus, erfolgen. Diese ist zurzeit in Ausarbeitung



begriffen und steht dem Abschluß nahe. Die ganze
Frage soll sodann zufolge einer schon vor dem Er¬
scheinen der erwähnten Kundgebung der Enztal-
interessenten getroffenen Vereinbarung mit dem K.
Ministerium des Innern und der Finanzen einer
Kommission von hervorragenden Sachverständigen
zur Begutachtung unterbreitet und dadurch die Grund¬
lage für eine endgültige Beschlußfassung und das
weitere praktische Vorgehen der Stadtverwaltung ge¬
schaffen werden. Auf etwaige weitere Einwendungen
von Jnteressentengruppen, mögen sie nun in der
einen oder anderen Form an die Oeffentlichkeit ge¬
bracht werden, soll von der Stadt öffentlich nicht
mehr erwidert werden; vielmehr kämen sie nur als
Material für jene Kommission in Betracht. So ist
zu hoffen, daß das neue Jahr die endgültige
Lösung in der für die Entwicklung der Stadt so
überaus wichtigen Frage bringen wird. — Gegen¬
über den Klagen über die bestehenden Wasserver¬
sorgungseinrichtungen, mit denen man noch eine Reihe
von Jahren auskommen muß, ist wiederholt darauf
hinzweisen, daß das Stuttgarter Quellwasser , das
Brunnenwasser, von ausgezeichneter Beschaffenheit
ist, und daß das in die Häuser geleitete, allerdings
allmählich schlechter werdende Nutzwasser stets als
solches und als für den menschlichen Genuß unge¬
eignet bezeichnet worden ist. — Eine besondere Frage,
mit der sich die Kollegien unter Umständen zu be¬
fassen haben werden, ist es, ob die Stadtverwaltung
jetzt noch mit sehr erheblichen Kosten versuchen soll,
für die Zwischenzeit die bestehende Neckarwasser¬
versorgung, von der feststeht, daß sie bald jedenfalls
nur noch eine sehr untergeordnete Bedeutung haben
wird, zu verbessern und auszudehnen."

Neuenbürg,  21 . Januar . In der heutigen
Schöffengerichtssitzung  fand die in diesem Blatt
bereits besprochene, von einem hiesigen Einwohner,
dem bekanntenL. B., verübte Ruhestörung in der
Christnacht ihre Sühne. Er wurde wegen Ruhe¬
störung zu der Haftftrafe von 4 Wochen und wegen
Widerstands, den er den Polizeidienern gegenüher
geleistet hatte, zu der Gefängnisstrafe von 2 Wochen
verurteilt. Der Amtsanwalt hatte wegen der er¬
heblichen Belästigung der Einwohnerschaft in der
Christnacht die für Ruhestörung höchste Strafe von
6 Wochen.Haft beantragt. — In derselben Sitzung
kam auch die Anklage gegen etliche 30 Automaten-
besitzer zur Verhandlung, über welche wir im nächsten
Bl . näher berichten werden.

S Neuenbürg,  21 . Jan . Seitens der Kgl.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel wird in näch¬
ster Zeit in Stuttgart  unter Leitung der Berat¬
ungsstelle für das Baugewerbe ein Kurs für Hafner
im Setzen  von einfachen Kachelöfen  veranstaltet.
Der Kurs zerfällt in einen theoretischen und prak¬
tischen Teil. Ein Unterrichtsgeld wird nicht erhoben.
Auch kann auswärtigen minderbemittelten Teil¬
nehmern auf Ansuchen ein Beitrag zur einmaligen
Hin- und Rückreise gewährt und außerdem besonders
bedürftigen Teilnehmern eine Unterstützung gereicht
werden. Das Nähere kann aus der im Inseraten¬
teil ds. Blattes enthaltenen Bekanntmachung ersehen
werden. Es sei hier noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß dieser Kurs eines der Mittel
ist. die dazu dienen sollen, dem besonders darnieder¬
liegenden Hafnergewerbe die erforderliche staatliche
Förderung innerhalb der möglichen Grenzen zuteil
werden zu lassen. Der Kurs ist für die Beteiligten
zurzeit namentlich auch deshalb von Bedeutung, weil
neuerdings das Setzen von Kachelöfen in steigendem
Maße aufkommt.

Neuenbürg , 22. Jan . Das lange Regen¬
wetter, das auch uns im Enztal beinahe ein gefähr¬
liches Hochwasser gebracht hätte, will nun allmählich
in Schneefall übergehen, wie dies aus dem Oberland,
vom bayr. Allgäu und von Tirol seit 2 Tagen ge¬
meldet wird. Die letzte Nacht brachte auch uns
eine, wenn auch noch nicht vollkommene Schnee¬
landschaft. Augenblicklich schneit es bei 1 Grad U.
über Null. Der dichtverhängte Himmel läßt weitere
Schneefälle erwarten.

Alten  steig , 19. Jan . Im „Hochgericht" beim
Bernecker Bahnhof hat der starke Sturm heute nacht
einen ganzen Waldteil niedergeriffen, 40—50jährige
Tannen. Es ist dies der letzte Rest eines großen
Waldteiles, der „Brandhalde", der vor etwa zehn
Jahren vom Siurm innerhalb weniger Stunden
niedergerissen wurde.

In Pforzheim  richtet man sich, wie schon
mitgeteilt, wieder zum größten Ball der Faschings¬
saison, das ist der am 29. Januar statlfindende
große städtische Maskenball,  der wiederum
im dortigen Saalbau  in allen festlich und anhei¬
melnd ausgestatteten Räumen veranstaltet wird.
Von Jahr zu Jahr bei Heimischen und Fremden
beliebter geworden, wird auch diesmal alles aufge-
boten, um den Besuchern einen fröhlichen Abend zu
sichern. Die ausgesetzten Geldpreise von mindestens

1000 ^ in bar für die schönsten und originellsten
Gruppen und Einzelmasken bieten schon die Gewähr,
daß niemand den Besuch bereuen wird, der mit
lustiger Fastnachtslaune dabei war. Eine große An¬
zahl eingebauter Lauben bieten mitten in all dem
Trubel gemütliche Sitzplätze in Menge und in den
erweiterten Räumen des Tagesrestaurants wird für
die Besucher gesorgt, die sich dem tosenden Leben
in den Festsälen auf kurze Zeit entziehen wollen.
Alle Festräume sind für Ballbesucher reserviert und
durch den Haupteingang oder bei Anfahrt mit Wagen
am Seitenportal zugängig. Der Ballbeginn ist wie
immer auf 8 Uhr festgesetzt, und ein Vorausbelegen
von Tischen und Stühlen nicht eingeführt. Masken,
die sich um Preise bewerben wollen, müssen bis
spätestens 10 Uhr im Saale sein.

Neuenbürg,  21 . Januar . Auf dem heutigen
Schweinemarkt,  welchem 20 Stück Milchschweine
zugeführt waren, kostete das Paar 25 bis 36 Mk.

Anhaltende frostsrcie Witterung ist vielen Land¬
wirten zustatten gekommen, um die Felder noch vor Winter
für die Frühjahrskulturen in rauhe Furche zu legen. Soweit
es noch nicht geschehen, ist es hoch an der Zeit, diese sowie
die Wiesen, Viehweiden, Klee- und Luzernefelder jetzt zu
düngen. Bei den diesjährigen billigen Thomasmehlpreisen
verdient dieser Phosphorsäuredünger ganz besondere Beacht¬
ung. Auch bei Sommergetreide steht die Thomasmehl¬
phosphorsäure der wasserlöslichen Phosphorsäure an Wirk¬
samkeit nicht nach.

ReklameteN.
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Unter der Voraussetzung genügender Beteiligung findet
in der Zeit vom 7. Februar bis 5. März in Stuttgart ein
Kurs für Hafner im Setzen von einfachen Kachelöfen statt. In
einem theoretischen Teil werden die Teilnehmer durch den Kurs
lehrer, Hrn. Ingenieur A. Mayer  in Stuttgart , über das
Wesen der Feuerung und Heizung, sowie über die wesentlichen'
Bestandteile der häuslichen Feuerstätten unterrichtet werden.
Der praktische Teil zerfällt in vier Unterabteilungen:

g.) Erläuterung der einzelnen Teile und der Konstruktion
eines Kachelofens, Zurichten, Behauen und Schleifen der Kacheln.

d) Zusammensetzungmehrerer Kacheln in Senkel und Blei.
o) Setzen von Kachelöfen.
ä) Kostenberechnung.
Während des Kurses werden geeignete Besichtigungen

stattfinden.
Den praktischen Unterricht hat Hr. Hafnermeister A.

Steinbach,  Stuttgart , übernommeu. Die Oberleitung liegt in
den Händen der Beratungsstelle für das Baugewerbe.

Zu den Kursen werden im Lande ansässige selbständige
Handwerker und ältere Gesellen zugelassen. Ein Unterrichtsgeld
wird nicht erhoben. Auswärtigen minderbemittelten Teilnehmern
wird auf Ansuchen ein Beitrag zur einmaligen Hin- und Rück¬
reise gewährt. Besonders bedürftigen auswärtigen Teilnehmern
kann außerdem noch eine Unterstützung zu ihrem Mehraufwand
für den Aufenthalt am Kursorte gereicht werden, wenn ihre
besondere Bedürftigkeit nachgewiesen wird.

Gesuche um Unterstützung sind bei der Anmeldung anzu¬
bringen.

Anmeldungen sind bis spätestens 1. Februar an die
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart einzu¬
reichen. Aus den Anmeldungen soll ersichtlich sein: Namen,
Beruf, Berufsstellung (ob selbständig oder Geselle), Wohnort
und Alter der Angemeldeten.

Die gewerblichen Vereinigungen werden ersucht, die Be¬
teiligten auf den Kurs aufmerksam zu machen.

Stuttgart,  den 13. Januar 1910.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

Mosthaf.

Forstamt Liebenzell.

Weg - Sperre.
Kiefersweg und Denn¬

jächthaldeweg sind infolge
von Erdrutschungen unfahrbar
und daher bis auf Weiteres

gesperrt.
K. Forstamt Hirsau.

Krk«»hol!-NkrLa«s
am Mittwoch den 26. Januar,

vormittags 9 Uhr
im Gasthaus zum „Rößle" in
Hirsau  aus Staatswald V
Lützenhardt Abt. 1 Brandhalde:

Rm. : Buchen:  66 Scheiter,
170 Klotzholz, 116 Anbruch;
Nadelholz:  6 Anbruch;
ferner 5 Flächenlose geschätzt
zu 510 buchenen und 240
Nadelholzwellen.

Sämtliches Holz sitzt im Tal
mit äußerst bequemer Abfuhr.

Meiner verekrlictien Kund-
sckski empkedle ick neben

UgKxi ' 8 Mrrv
in klssckcben besonders suck

Kouillon - Mrkvl

2U 5 ptz . kür 1 grosse Issss
keinster kleisekbrüke.

ÜVilbvIm 63 .1188.

K. Höeramt Meuenöürg.

Hekanutnmchuug.
Der Architekt Robert Speidel in Calmbach beabsichtigt

auf Parz . Nr. 362/1, 362/2, 362/3, 362/4 und 362/5 im
Würzbachtal, Markung Calmbach, unter streckenweiser Verlegung
des Würzbachbetts eine Fischzuchtanlage mit 52 Fischteichen
und 20 Brutrinnen zu errichten. Das für die Anlage erforder¬
liche Betriebswasser soll dem Würzbach bei Parz . Nr. 1652/1,
Markung Calmbach, entnommen und durch eine Steinzeugrohr¬
leitung der Anlage zugeführt werden.

Gleichzeitig ist von ArchitektR . Speidel die Errichtung
eines Wassertriebwerks mit einem Stauwehr im Würzbach
bei Parz . Nr. 1652/1 der Markung Calmbach und einer
Tnrbineuaulage zwecks Gewinnung von Wasserkraft
für die Zwecke des Betriebs der Fischzuchianstalt geplant.

Einwendungen gegen dieses Unternehmen sind binnen
14 Tage», vom Tag nach Ausgabe dieses Blattes an gerechnet,
hier anzubringen. Nach Ablauf dieser Frist können Einwend¬
ungen, sofern sie nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, nicht
mehr berücksichtigt werden.

Pläne und Beschreibung der Anlage sind in der Oberamts¬
kanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Den 20. Januar 1910. Amtmann Gaiser.

Gräfeuhause «.

Langholz -Verkauf.
Aus dem Gemeindewald Abt. Kopf und Reutwald kommen

am Freitag den 28 . Januar 191V,
vormittags von 1V Uhr a«

im hiesigen Rathaus  zum Verkauf:
417 Stück tannene Stämme I.—VI. Kl. mit 414 Fm.,
115 „ forchene Stämme IV.—VI. Kl. mit 79 Fm.,

6 „ Eichen mit 4 Fm.,
25 „ Baustangen.

Den 20. Januar 1910. Schnltheißenamt.
Kircher.



K. HSeramt Meurnöürg.

Amtskörperschasts-Umlage
für das Rechnungsjahr 1909.

Nach dem durch Erlaß der K . Regierung für den Schwarz¬
waldkreis vom 4 . Mai 1909 Nr . 3433 für vollziehbar erklärten
Voranschlag des Haushalts der Amtskörperschaft für 1909 sind
als Amtskörperschaftsumlage zu verteilen 82000 -/L

Als Grundlage für die Umlage dienen die für die Ge¬
meindeumlage maßgebenden Steuerquellen , nämlich:
1. vier Prozent aus:

895469 -4kl 83 Grundkataster
21688 „ 73 „ Gefällkataster

1719 606 „ — „ Gebäudekataster
1147103 „ 50 „ Gewerbekataster

zus. 3 783 868 -4L 06 mit 151354 72 ^
2 . ein Prozent des steuerbaren Kapitalertrags

von 1092 935 -̂ l mit 10 929 -/L 35
3 . zwanzig Prozent der Einheitssätze der Ein¬

kommensteuer von 200 81042  mit 40162 -̂ l 08 --f

Umlagefuß 202 446 -/̂ 15 -̂
Umlagebetreff auf 1 -4L Kataster 40,5046

Hienach beträgt der Umlagebetreff der Gemeinde

Neuenbürg 7466,14
§ Transp.
. Kapfenhardt

46 703,18
448,73

-.6

Arnbach 896,55 „ Langenbrand 1180 .88
Beinberg 345,83 Loffenau 1885 .11 ff
Bernbach 931 .99 „ Maisenbach 585,96 ff
Bieselsberg 711 .04 „ Neusatz 462,18
Mrkenfeld 4084 .51 „ Oberlengenhardt 480,76
Calmbach 5205,85 „ Oberniebelsbach 350,53
Conweiler 1348,35 Ottenhausen 1130 .60
Dennach 3281,49 Rotensol 385 .46 *
Dobel 1770,42 Salmbach 474 .69
Engelsbrand 1136,51 Schömberg 3747,40
Enzklösterle 732 .80 „ Schwann 1333,15
Feldrennach 1492 .26 Schwarzenberg 399,52
Gräfenhausen 3074,71 „ Unterlengenhardt 295 .84
Grunbach 977,35 „ Unterniebelsbach 281,11
Herrenalb 5607 .98 „ Waldrennach 897,57
Höfen 6776,56 Wildbad 20 957,33
Jgelsloch 862 .84 „

46 703,18
82 000 .— -4L

Die Gemeinden haben ihre Umlageanteile in Monatsraten
und zwar je vor Ablauf des Monats an die Oberamtspflege
abzuliefern.

Den 19 . Januar 1910.
Oberamtmann Hornung.

K. Nachlaßgericht Ottenhausen.
Durch Ausschlußurteil des K . Amtsgerichts Neuenbürg

vom 21 . September 1909 wurde die verschollene
Johanne Margarete Katharine BSzner , geb.
Kuslerer,  geboren am 7. Februar 1833 in Ottenhausen,
Ehefrau des Lndwig Friedrich Biizuer , Schuh¬
machers in Treuion , Nordamerika,

für tot erklärt und als Zeitpunkt des Todes der Beginn des
1. Januar 1872 festgesetzt.

Der Erbe wurde durch die angestellten Nachforschungen
nicht ermittelt.

An etwa vorhandene Erben ergeht hiemit die Aufforderung
binnen 6 Woche«

ihre Erbrechte anzumelden.
Den 13 . Januar 1910 . Vorsitzender:

Bezirksnotar Rentz.

Neuenbürg.

KE und Zement
ist frisch eingetroffen  und
empfehle solchen zur gefälligen
Abnahme.

H. Wacher, Gipsermstr.

Gesucht wird eine einfache
ordentliche Person als

Haushälterin.
Offerte an die Geschäftsstelle

ds . Blattes erbeten.

Ordentliches , fleißiges Mäd«
che« zu kleiner Familie zum
1. Februar er . gesucht.

Offerte mit Gehaltsangaben
zu richten an

Christi «« Winzer,
Kolonialwaren und Delikatessen,

Gernsbach.

UVauäklsselmIv
klorrdeiw.

Osinen u. Herren kirnten prskt.
unck Aevtikt ^ usdilllung kür Uen
ksukm. öeruk, sovie in silen rnock.
Lprscken . Prospekte Zrstis ckurcii

llvnr. Rarquart.

«k » oL

Lmeriks
von

Lütvsrpso
mit 12ÜÜÜ—19 008 tons xrossv»
Doppvi««rUr»»dv» - Dumpfer » Nor

kvä Aar Linie
SrstLIasstxv Sovlkke. — NLsskx»
rrekev . — Vor/Sxllede Verpkivx
»»x. — Ldkallrlv » vSodenlIieli
°>amstaxs n»ed Usv -r »rk , 14tLx.
Donverstaxs »aeL Desto ».

^ »sk»»kt dvlm ^ xo»tv» r
tlnrt Kaufmann

in Neuenbürg.

ÄmlSMiiNe

nvsnn Sis von jstrl an morssns unc! naelimittass
nur nook t<a1iirsinsrŝ ialrkaffss trinksn.

Neuenbürg.

Die Feier des Oelmrtsfeks

findet im Gasthofzum „Karen" hier
Scker MjeU Kaiser Wilhelmn
- — -  am Vorabend -,.

Mittwoch  den 26 . Januar ds . Js .,
von abends 7/ , Uhr an

durch allgemeine gesellige Vereinigung statt , wozu die Einwohner¬
schaft freundlichst eingeladen ist.

Herrenal  b.

Holz -Verkauf.
Am Montag , 21 . ds . Mts -, vormittags 11 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathause  aus den Gerechtigkeits¬
waldungen Abt . Vogelwiese und Wendplatte im öffentliche«
Ausstreich mit Borgfrist zum Verkauf:

5 Rm . buchene Scheiter,
40 „ „ Prügel,

3 „ tannene Scheiter,
29 „ „ Prügel,

3 „ birkene „
Den 19 . Januar 1910 . StadtschllltheißkUamt.

Grüb.
Höfe«  a . Enz.

Stamm- und Beigholz-Verkauf.
Am Dienstag den 25 . Januar ds . Js .,

vormittags 11 Uhr
kommt auf dem hiesigen Rathause  aus den Gemeindewald¬
ungen Distrikt II Abt . Htittwald und Schwenkebuckel zum Verkauf:

Lang « n . Sügholz : 77 Stück Tannen IV. und V. Kl.
mit 47,90 Fm . ;

Beigholz : 91 Rm. tannen Anbruchholz.
Den 20 . Januar 1910 . SlHutlheißenamt.

Feldweg.
Schwan « .

Kokz -Wevkcruf.
Aus dem Gemeindewald Abt . Pfütz , Sauwaid und Mittl.

Bahnholz kommen
am Mittwoch  den 26 . Januar 1919,

vormittags 10 Uhr
im Rathaus  hier zum Verkauf:

Eiche« : 1 St . II ., 2 St . IV ., 32 St . V ., 174 St . VI . Kl .,
24 St . Garienpfosten;

Buche « : 15 St . III .- V . Kl . ;
Birke « : 2 St . V. Kl . ;
Aspe« : 1 St . V . Kl . ;
Nadelholz : 277 St . II .- VI . Kl ., 13 St . Sägholz  II . und

III . Kl . ;
Derbstaugen : eichen: 30 St . I ., 13 St . II . , 4 'St . III . Kl .,

buchen : 7 St . I ., 2 St . II . Kl . ;
Brennholz : 200 Rm.

Den 18 . Januar 1910 . Schultheitzenamt.

Dennach.

Jagd-Verpachtung.
Kommenden Dienstag , 25 . Januar ds . Js .,

vormittags 10 Uhr
wird im Rathaus  die hiesige Gemeindejagd im öffentliche«
Anfstreich auf 3 Jahre verpachtet.

Die Pachtzeit beginnt am 1. Februar 1910.
Den 17 . Januar i9io . Gemeinderal.

Vorstand Neuweiler.

Lax 8vdiiubörner , LsdMecdmksr
^korLüslii », « eslllede 30

sriwlsokisn IVlsi-ktplLt - uncj Vürioi ' iL- 'rkisLtsr)
emxüeklt sieb im

Ornarbsitsn seklsektsiixsncisr Osdisss
(6 »r»»tie kllr »atürliobes Lnsseks » »»ü x»1es kasse ») -- l

Vstianciluns unci plombisrsn lrranicsr 2Lkns
2 «NlLI »LLvlLVI », LUcst 8Lstm6r2lo8.



Kederkran; G Ueuenvürg.
Samstag de«S. Maar ISIS
Maskenball

WU - im Wäre « . "« I

Städtischer Zaalbail"" ' .
Gcher WMer

Maskenball
SM» 39. Januar 1919. 'DU

Abends 7 Uhr Saajöffvnng.
Schluß5 Uhr morgens.

— 25 Geldpreise-
zusammen IOOO in dar.

Zwei Musikkapellen. — Keine Demaskierung.
Karten im  Vorverkauf Mk . und 3 .59 Mk . 3 .—.

An der Abendkasse im Saalban jede Karte 59 Pfg. mehr.

Gewerbeverein
Neuenbürg.

Am Montag den 24. ds. Mts .,
abends '/-9 Uhr

findet im Lokal Keck die
jährliche

GcnttMttslimlW
statt.

Tages -Ordnung:
Kassenbericht,
Neuwahlen,
Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder wird gebeten.

Aer Korstand.
Zu einem neuen Wohnhaus

werden auf 1. Sicherheit für Mai

auszunehmen gesucht. Angebote
wollen, unter Angabe des Zins¬
fußes mit k. 1 eingereicht werden
bei der Exped. des „Enztälers".

Wädchengesuch!
Fleißiges, ehrliches Mädchen

per sofort oder 1. Februar
gesucht.

Näheres bei der Expedition
ds. Blattes.

)lein Lruellbaud „Icksal " olino I'ecksr, eigenes
8Mem , aueii bei Mellt tragbar, bietet clie grösste Lr-
leiedteruvF und bäit unter Garantie jeden Bruell Zurück.
L-eik - uii «1 Vttrf:»IN>in «1en , Hlvrackslrall «! , <̂ e»eiiii-
«liünrxto usiv. Lin rvieder selbst mit Llustern anrvesend
in kkorrillvim: Uittvvoed, 26. Isuaar, von 10—4 lldr, Hotel
r. klumea. 8clll»88derF.

LLnclLAisb - SpsriÄlist
81uttK »rt , Vo?;el8auA8lrL88e 41.

^tNMlI-üirtiliiSiiiig

8
Vsus Lctmssstsm -Wolls

iQlersssnlllo kvscdnktlxuox»
Ŵ nucdi kirr vnsoüdlokEH^

^eäem Zclineestern- und Oolkstern-Paket llext
eine genaue LtrickanleitunZnebst ^ eiclinunsen
bei»um Zanre Kostüme, lackets»Kock, 8>veaters,
^ Nukk unä ^iütren etc. selbst ru stricken.

Sillig, mocism und elegant.
Slemwoll -Sirumpl - u. Sockengame

ln sllsn l-rslslsgsn.
IVo nickt erkLItlick xveist sie rsbrik Orossistsn

unii NanäluaZen nack.

kiiiMeiituIieWitlsiiMi'el rllriviMimMMri ,Lltm -LsIirrilkM

LN " Wer sich selbstrasiert — Viel Geld profiliert! "MS

Achtung!
junger Leute u.
Männer gibt es,
die sich gerne
selbst rasteren
möchten, um

jeder Gefahr Wege» Ansteckung von Hautkrankheiten aus dem
Weg» zu gehen. - - Wir haben uns deshalb entschlossen, um das
Selbstrafieren allgemein zu machen, in den nächsten8 Monaten
mehrere 1VVV Sicherheitsrafiermesser „Mobil" zu dem er¬
staunlich billigen Reklamepreise von nur 2 Mk. per Stück in
feinem Etui mit Golddruck an Jedermann abzugeben. (Bei Boraus-
sendung des Betrages sind 20 ^ sür Porto mitzusenden, Nachnahme
kostet 20 mehr). Das Messer ist mit Schutzvorrichtung versehen,
die ein Schneiden unmöglich macht, wir garantieren für 5 Jahre
Schneidfähigkeitund nehmen jedes Messer, das nicht gefällt, nach 30
Tagen retour. — Vollständige Rasiergarnitur Nr . 2, echt Eiche,
fein poliert, mit Sicherheits-Rasiermesser, Pinsel , Napf, Seife und

Streichriemen, Pro Stück 5.75 Mt ., Porto extra.
Hauptkatalog mit ca. 4000 Gegenständen über Solinger Stahlwaren,
Haus - und Küchengeräte, Gold-, Silber - u. Lederwaren, Uhren, Pfeifen,

Musikwerken, Spielwaren re. gratis und franko an Jedermann.MarcusLHanlluesfahr/N?»«Wald-HMgen
WM" Größte Neuheit ! Elektra- Feuerzeug als Ersatz für
die teuren Zündhölzer 1 3 St . 2.80 für Porto 2v

ÜGirNb.
Tücht. Geschäftsmann, 30 I . a.,

ev., mit flottgehendcm Geschäft,
sucht die Bekanntschaft eines
Fräuleins , das nebend. Aus¬
steuer über ein Barvermögen
von 10—12 Mille verfügt, zwecks
Heirat zu machen.

Nur ernstgemeinte Anträge
von Fräul . m. gutem Ruf und
vorzügl. Charaktereigenschaften
unter X.I . L. postlagernd Neuen¬
bürg erbeten. .

Neuenbürg.
Ein ordentlicher Junge wird als

Rckr-Lchliiig
unter günstigen Bedingungen
gesucht  von

Gottlob Binder,
Malermstr.

8 5500 D
not. begl. Zeugnissev. Aerzten
und Privaten beweisen, daß!

Kaisers
§r»K-Ll>kWkIlk»

mit de» drei Hannen

Keiserkeit, Verschleimung,
Katarrh, Krampf- u. Keuch¬
husten am besten beseitigen.

Paket 25 -t, Dose 50 »s.
Kaiser's Brust-Extraet

Flasche 90 -s.
Bestes feinschmeckendes Malz-Extract.
Dafür Kngev. weise zurück.

Beides zu haben bei : Wilh.
Fietz in Neuenbürg , Krz.
Andräs jr., Filiale v. Ani.

i Heinen in Neuenbürg,
! W. Rantzer, Wildbaderstr.
I 213 in Neuenbürg , Wilh.

König in Herrenalb, Joh.
WBarth in Höfen.

Landwirtschastl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Am Sonntag  de« 3V. Januar IS 1V,
nachmittags 2 Uhr

findet im Gasthaus z. „Sonne " in Oberuhaufeu eine

Nolt-Urrjammiung
statt, in der Hr. Weinbau-Inspektor Mährlen in Weinsberg einen

Uortrag  über das neue Msingrsetz
halten wird. Das Thema hat ganz besonderes Interesse für
Weingärtner und Wirte und laden wir alle Interessenten zur
Versammlung sreundl. ein.

Den 20. Januar 1910. Bereinsvorstand
Oberamtmann Hornung.

Birkenfel- O/A. Neuenbürg.

Kcrus -Werkcluf.
Friedrich Stumpp, Zimmermann und
Karl Stumpp, Steinbrecher hier,

bringen zum Zweck der Aufhebung der Gemeinschaft ihr
Wohnhaus mit Scheuer , Schopf , Hofraum und
Gemüsegarten im Meßgehalt von zus. 2a 53 gm im
Anschlag von 11000

nächsten Dienstag  den 25. ds. Mts.,
vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus  im Aufstreich zum Verkauf.
Im Falle annehmbaren Angebots erfolgt sofortiger Zuschlag.
Gelegenheit zum Erwerb von Gütern ist vorhanden und

wäre einem fleißigen und energischen Landwirt bei den hiesigen,
sehr guten Absatzverhältnissen gesichertes Auskommen geboten.

Zu weiterer Auskunft ist gerne bereit
den 20. Januar 1910

I . A.: Ratsschreiber Holzschutz.

Fr. Seuser , Herrenalb
empfiehlt

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameuemwebunge « kostenfrei. Bemustert«
Offerte gerne zu Diensten.

Zg.uuritsi 'QüMüse

zz ^ p . ^ 2 Z

empfiehlt waggonweise ab Fabrst
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
FalMASSlj

vom württ. Portlandcementwerk
Lcmffcna. N.

Zement -, SLeinzerrg- n.
Wandplatten,

in allen Sorten und
KaMM -Me,

und selSAgefertigtr

10, 12, 14 und 16 am breit,
fsnrrfeste Backsteine und
Matten,
KteiNzsAKwtzee«! r» M«»
TeMentsStzesn j ««»««.
gematzt. KchwsezLalk

in Säcken,

Bei Wagenladungen ent-
>sprechend billiger.

B i r ken f el d.

MckrlehrlinzKksuch.
Ein ordentlicher Junge , der

Lust hat, das Malerhandwerk
gründlich zu erlernen, wird an¬
genommen.

3 Jahre Lehrzeit. Kost und
Logis im Hause.

Gustav Heim , Malermstr.

!m ln - » »ä ^ U8!a »ä
unter Aittvi'rlillllA er8tklL88.

kateutalnvLlt«
dured dis katsntbüros:

AivllinKSllieni 's
l? lLvvIr , VMllßkII,

lelepkon 159.
n Llktllvi -, kkorrllöiM,
llienlsstrass» 3. :: 7e>. 1455.

HoLtesdienste
irr Wsuerrbüvg

am Sonntag Septuagefimä , den
23. Januar,

Predigt 10 Uhr (1. Kor. 9, 24- 27;
Lied Nr. 394) :

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1'/- Uhr

sür die Söhne:
Stadtvikar Stübler.

Mittwoch, den 26. Januar, abends
7*/, Uhr Bibelstunde,

jFreitag , den 28. Januar, abends
! 7b/» Uhr Missionsstunde.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh t» Reuenbürg.
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